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DER FÜRSTENZUG

Ein Stamm mit Geschichte: 
Die Wettiner – und am Ende 
beginnt die Neuzeit, mit Hand-
werk und Wissenschaft und 
sogar dem Künstler Wilhelm 
Walther, der das prächtige 
Wandgemälde schuf.
Ein überlebensgroßer Reiter-
zug zeigt anlässlich der 800-
Jahr-Feier des sächsischen 
Fürstenhauses Wettin deren 
sämtliche Regenten.
1872 bis 1876 wurde diese Idee 
in Sgraffitotechnik umgesetzt. 
Das war nun wiederum keine 
gute Idee, denn Sgraffito ist 
zwar schön, aber empfind-
lich. Schon zur Jahrhundert-
wende zeigten sich Schäden 
am Meisterwerk. 
Was tun? Ausbessern? Oder 
es komplett mit neuer Tech-
nik versuchen? Genau dies: Die 
Königliche Porzellanmanufaktur 
in Meißen erbot sich, den Zug 
der 35 Markgrafen, Kurfürs-
ten und Könige sowie 58 wei-
terer Wissenschaftler, Künst-
ler, Handwerker und Bauern auf 
24.000 Fliesen zu realisieren. 
Der 101 Meter lange Fürstenzug 
überstand sogar das Inferno des 
13. Februar 1945, als Dresden 
ausgebombt wurde. 


